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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.30–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr

Wunderschöne Tage im Kreis Borken
Pünktlich um 7.45 Uhr konn­
te Alfred Mense insgesamt 
22 Heimatfreunde am Fron­
leichnamstag an der Stell­
macherei begrüßen. Zum 
Auftakt mit leichtem Niesel­
regen startete die Truppe 
zur nunmehr 14. Mehrtages­
tour in den Kreis Borken.

Im Verlauf wurden Senden­
horst, Albersloh, Amelsbü­
ren, Albachten und Havix­
beck erreicht. Nachdem 
auch die Anhöhe zum Lon­
ginusturm erradelt war, 
schmeckte der Kaffee beson­
ders gut. Als ausdrücklich 
schön empfanden die Hei­
matfreunde die Strecke ent­
lang der Berkel bis zur Hotel­
unterkunft, dem Landhotel  
„Hermannshöhe“ in Legden.  

Der folgende Tage stand 
ganz im Zeichen der Glo­
ckenstadt Gescher. Wenn­
gleich das Glockenmuseum 
coronabedingt in dieser 
Gruppenstärke nicht aufge­
sucht werden konnte, blieb 
der Besuch und die Führung 
zur „Wiesch-Wessing-Ge­
denkstätte“ in sehr guter Er­
innerung.

Am Samstag ging es radelnd 
nach Ahaus. Eine sehens­
werte  Innenstadt mit einer
sehr schönen Schlossanlage 
boten Gelegenheit zu einem 
kleinen Bummel. Der Wei­
terfahrt mit kurzer Station 
an der „Düstermühle“ folgte 

schließlich eine Kaffeepau­
se in Asbeck sowie eine Be­
sichtigung des  dortigen Dor­
mitoriums.

Ehe sich die Truppe am 
Sonntag auf den Rückweg 
machte, galt es am Samstag­
abend, Alfred Mense für 
nunmehr 14 vorbereitete 
Touren Dank auszuspre­
chen. Einig waren sich alle 
Teilnehmer, dass neben gu­
tem Wetter und einer tollen 
Gemeinschaft insbesondere 
auch  eine ganz starke Vorbe­
reitung wesentlich zum Ge­
lingen einer solchen Tour 
verantwortlich ist. Minuten­
langer Applaus aller Betei­

ligten  auch für die nunmehr 
letzte Fahrt unter seiner 
Führung sowie ein kleines 
Geschenk brachten alle An­
erkennung und Dank für 
Alfred Mense zum Aus­
druck. Dem schließe ich 

mich sehr gerne an: „Dan­
ke“, Alfred, für 14 unvergess­
liche, super vorbereitete 
Fahrradtouren mit den 
Hoetmarer Heimatfreun­
den!

JOSEF BR A ND

Ihr Partner für Printproduktion in der Region. 

Dieselstrasse 26 
33442 Herzebrock-Clarholz
T 0 52 45 84 16-0
info@eusterhusdruck.de 
www.eusterhusdruck.de www.gebr-dohle.de

In Hoetmar erhältlich z. B. beim Landhandel Averbeck

Garagentrödel Hoetmar
Corona-bedingt wird am 13. September 2020 der Garagentrödel nicht 
stattfinden. Aus diesem Grund haben wir unseren nächsten Garagen-
trödel geplant für

Sonntag, den 12. September 2021 
An dieser Stelle möchten wir Reimund Weiler und Bernd Schlichtmann 
ein herzliches Dankeschön aussprechen für die hervorragende Orga-
nisation in den letzten Jahren. Danke, danke, Reimund und Bernd!
Das neue Organisationsteam besteht jetzt aus Andrea Spielbrink, 
Anne Beckmann und Marianne Erdelyi.
Weitere Informationen zu unserem Garagentrödel werden wir in „Wir 
in Hoetmar“ bekanntgeben.

KURZINFO
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30 JAHRE

ALUMINIUM- UND GLASKONSTRUKTIONEN

Düpmann Aluminium-Systeme GmbH 
Holtrup 46
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel 0 25 85 . 93 03 - 0

info@duepmann-alu.de
www.duepmann-alu.de

Terrassendächer | Vordächer | Schiebe- und Faltanlagen

Auch Karnevalsauftakt ist abgesagt
Schweren Herzens haben 
sich die Vorstandsmitglieder 
des Karnevalsclubs Hoet­
mar (KCH) am Donnerstag­
abend dazu entschieden, 
den eigentlich für den 13. 
November geplanten Auf­
takt in die fünfte Jahreszeit 
ersatzlos ausfallen zu lassen. 
„Die Gesundheit geht vor“, 
begründet KCH-Schriftfüh­
rerin Steffi Kottenstedde die 
Entscheidung. Und Prinz Jo­
nas I. (Neite) von „Fußball­
feld und Farbenwelt“ er­
gänzt: „Wir wollen nicht für 
den nächsten Lockdown ver­
antwortlich sein.“

Nachdem bereits die Nilspie­
le des SC Hoetmar sowie das 
Schützen- und Heimatfest 
der Corona-Pandemie zum 
Opfer gefallen waren, berie­
ten die Vorstandsmitglieder 
des KCH frühzeitig über den 
möglichen Ablauf der kom­
menden Session. „Normaler­
weise kommen zum Karne­
valsauftakt deutlich mehr 
als 100 Leute und feiern auf 
engem Raum zusammen“, 
sagt Steffi Kottenstedde. Nie­
mand könne heute eine ver­
lässliche Aussage dazu tref­
fen, ob Veranstaltungen die­
ser Größe im November er­
laubt sind. Losgelöst von den 
rechtlichen Aspekten gestal­
te sich die Prinzensuche in 
Corona-Zeiten schwieriger 
als üblich: „Wir wollen unse­
rer nächsten Tollität eine 
Session mit allen Höhepunk­

ten bieten – dazu gehört na­
türlich auch ein stimmungs­
voller Karnevalsauftakt.“

Auf einen Karnevalsprinzen 
möchte der KCH in der be­
vorstehenden fünften Jah­
reszeit aber trotzdem nicht 
verzichten und entschied, 
dass Prinz Jonas ein weiteres 
Jahr das Narrenzepter 
schwingen darf. „Wir wer­
den genauso Vollgas geben 
wie in diesem Jahr“, ver­
spricht die Tollität. Vor rund 
vier Wochen habe er in der 
Zeitung gelesen, dass das 
Freckenhorster Prinzen­
paar ebenfalls eine Verlän­
gerung seiner Regentschaft 
bekommt und habe spaßes­
halber zu Tanzmariechen 
Steffi Angsmann und eini­
gen Mitgliedern seines Elfer­
rates vom KC „Biernotver­
ein“ gesagt: „Das machen 
wir auch.“ Vor allem sein 
Tanzmariechen sei für die 
Idee direkt Feuer und Flam­
me gewesen. Aber auch der 
gesamte Elferrat habe am 
Wochenende, als er vom Ex­
trajahr erfahren habe, posi­
tiv reagiert und seine Unter­
stützung signalisiert.

„Karneval ist so ein tolles 
Fest und wir haben in die­
sem Jahr gespürt, wie ganz 
Hoetmar mit dem Karne­
valsvirus infiziert ist“, sagt 
Prinz Jonas: „Für Steffi und 
mich war deshalb von vorn­
herein klar, dass wir weiter 

zur Verfügung stehen, wenn 
man uns fragt.“ Natürlich 
könne heute noch niemand 
sagen, ob in der kommenden 
Session überhaupt Veran­
staltungen stattfinden kön­
nen. Insgeheim hoffe man 
natürlich, dass vor allem in 
der „heißen Phase“ wieder 
gefeiert werden könne: „Was 
wir in diesem Jahr an Festen 
gefeiert haben, ist superklas­
se. An die Besuche im Kin­
dergarten, in der Grund­
schule oder bei der HTTG 
wird man sich sein ganzes 
Leben lang erinnern.“

Und dann hätte der Prinz 
noch eine Rechnung mit 
dem Wettergott offen, der es 
in diesem Jahr alles anderes 
als gut mit Tulpensonn­
tagsumzug gemeint hatte 
und sintf lutartig Wasser 
vom Himmel regnen ließ: 
„Ich will einen magischen 

Umzug erleben, bei dem die 
Sonne scheint und ganz 
Hoetmar Karneval feiert.“ 
Ob der Zug am 14. Februar 
2021 stattfinden kann, wol­
len die Vorstandsmitglieder 
des KCH spätestens Ende 
Oktober entscheiden. „Wir 
müssen schauen, wie sich 
die Corona-Lage bis dahin 
entwickelt und unter wel­
chen Rahmenbedingungen 
ein Umzug überhaupt statt­
finden könnte“, sagt Steffi 
Kottenstedde.

Rot im Kalender anstreichen 
sollten sich alle Karnevalis­
ten aber die Mitgliederver­
sammlung des KCH am Frei­
tag, dem 30. Oktober. Auf der 
Tagesordnung stehen unter 
anderem die Wahl des ers­
ten und zweite Vorsitzenden 
sowie Rück- und Ausblicke.

S TEPH A N OHL MEIER

Prinz Jonas I. (Neite) von „Fußballfeld und Farbenwelt“ freut sich 
mit Tanzmariechen Steffi Angsmann auf eine weitere Session.

n  Enniger: Stellplatz für z. B. Boot oder Wohnwagen zu ver­
mieten. Preis 35 Euro. Tel. 0151-68 13 64 46
n  3 ZKB, 100 m², 1. OG, komplett renoviert, Einbauküche, 
Gäste-WC, Balkon, Garage, Kellerraum zum 1.11. bzw. 1.12.  
in Hoetmar zu vermieten (keine Haustiere). Tel. 0 25 85 /  
93 54 50 (ab 18 Uhr)
n  Enniger: 3 ZKB, 79 m², 1. OG, 350 € KM + 120 € NK + 3 MM 
Kaution, 1-2 Personen, NR, keine Haustiere ab sofort zu ver­
mieten. Tel. 0151-68 13 64 46
n  Wir suchen ein/e Hauswirtschafter/in oder Fleischerei­
fachverkäufer/in für das Schneiden und Verpacken von 
Schinken, Wurst und Fleischwaren. Äußerst flexible Stun-
denzahl möglich (z. B. 1-mal wöchentlich 3 Std. oder mehr). 
Bitte rufen Sie an bei Bauer Serries KG, Telefon 0 25 85 / 4 71
n  Möglichst ebenerdige Wohnung in Hoetmar, 2 bis 3 Zi., 
KDB, 60 bis 75 m2, gesucht. Zusätzlicher Abstell- oder Keller-
raum wäre schön. Angebote richten Sie bitte an: redaktion@
hoetmar-aktuell.de
n  Ebenerdige, barrierefreie/barrierearme Wohnung  
in Hoetmar (auch Randlage) gesucht. Es sollten 2 oder 3 ZKB 
für eine ruhige und langfristige Mieterin sein. Tel. 0 25 85 /  
9 40 05 45

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden 
kostenlos veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garan-
tiert. Gegebenenfalls wird der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder 
geringfügig verändert. Ihre Kleinanzeige erreicht uns am einfachs-
ten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

GESUCHT & GEFUNDEN Bürgerbus vor dem Neustart
Am Mittwoch, 12. August, 
soll es soweit sein: Am ersten 
Schultag des neuen Schul­
jahres soll der Bürgerbus in 
Hoetmar und den Nachbar­
orten wieder seine gewohn­
ten Runden drehen. Doch 
bevor es zum Neustart 
kommt, wird sich auch der 
Bürgerbusverein intensiv 
mit dem Thema Hygiene im 
und um den Bus  befassen 
bzw. hat sich mit dem Thema 
befasst. So wird das Fahrer­
personal durch eine Scheibe 
zukünftig vom Fahrgast­
raum getrennt sein. Im Bus 
selbst wird es die Möglich­
keit zur Handdesinfektion 
geben und der Bus wird 
nach den jeweiligen Schich­
ten desinfiziert.

Auch gibt es bestimmte Ver­
haltensregeln, die von den 
Fahrgästen zukünftig zu be­
achten sind. So ist der obliga­
torische Mund-Nasenschutz 
Pflicht. Sollte ihn jemand 
vergessen, kann er im Bus 
für 50 Cent einen erwerben. 
Es wird kein Rückgeld mehr 
geben und der Ein- und Aus­
stieg ist so geregelt, dass es 
möglichst zu keinem Begeg­

nungsverkehr kommt. Eine 
Zusammenfassung dieser 
Hygieneregeln als Hygiene­
konzept wird im Bus auslie­
gen, aber auch auf der Home­
page einzusehen sein. „Für 
uns hat der Schutz unserer 
Fahrgäste und unserer Fah­
rerinnen und Fahrer absolut 
Priorität“, so der Vorsitzende 
Paul Schwienhorst. 

Im Vorfeld wird es am Don­
nerstag, 6. August, um 19.30 
Uhr an der Stellmacherei er­
neut eine Fahrerschulung 
geben, zu der alle Fahrer/
innen herzlich eingeladen 
sind. Hier wird in Klein­
gruppen das Konzept be­
sprochen, damit es am Stich­
tag um 6.29 Uhr zu einem 
reibungslosen Neustart 
kommt. Ab diesen Tag wird 
der Anrufsammeldienst der 
Firma Taxi Fritz eingestellt. 
Der Bürgerbusverein be­
dankt sich bei der Stadt Wa­
rendorf und dem Unterneh­
men Taxi Fritz für die gute 
Zusammenarbeit in dieser 
schwierigen Zeit und hofft 
wieder auf viele Fahrgäste.

PAUL SCHWIENHORS T

Blutspenden in Hoetmar
Das Deutsche Rote Kreuz ruft  

zur Blutspende auf am  
Donnerstag, 27. August 2020,  

16 – 20 Uhr, Dechant-Wessing-Schule. 
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Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20 
Mobil 0178-2 88 83 24 Dechant-Wessing-Straße 45 · Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 3 62 02 38 · Mobil 0175 - 1 72 45 52 
E-Mail corner-hoetmar@gmx.de

Wir sehen uns im Wir sehen uns im … 

(K)ein Schützenfest-JahrMit dem Fahrrad unterwegs
Liebe Hoetmarerinnen,  
liebe Hoetmarer!

Das vorletzte Wochenende 
im August ist immer noch 
rot in meinem Kalender 
markiert. An diesem Wo­
chenende wäre normaler­
weise unser Schützenfest. 
Jahr für Jahr ein wunderba­
rer Anlass, um ausgelassen 
zu feiern, um Freunde und 
alte Bekannte zu treffen, 
um unser Dorf in einen Aus­
nahmezustand zu verset­
zen.

Doch die Corona-Pandemie 
verhindert das. Erstmals seit 
dem Zweiten Weltkrieg wird 
es in Hoetmar kein Schüt­
zenfest geben. Unser Fest, 
das alle Generationen ver­
bindet, das das Dorfleben in 
Schwung bringt, ist in die­
sem Jahr unmöglich. Ich 
kann mir keine Feier vor­
stellen, bei dem mit Sicher­
heitsabstand getanzt wird, 
wo aufgrund von Abstands­
regeln der Zutritt zum Fest­
zelt begrenzt ist und wir mit 
Masken „Horrido“ rufen – 
und uns bei alldem mögli­
cherweise noch gegenseitig 
gefährden.

ABGESAGT also: 
–	� das Antreten der Forma­

tionen

–	� die Kutschfahrt von König 
Stephan und Königin 
Christine mit ihrem Hof­
staat

–	� das Ringen um den letzten 
Schuss an der Vogelstange

–	� das fröhliche Treiben auf 
dem Festplatz

–	� das gemütliche Beisam­
mensein und der ausge­
lassene Tanz am Abend

–	� Gottesdienst und Früh­
schoppen im Festzelt

–	� die Kinderbelustigung
–	� die feierliche Krönung der 

neuen Majestäten
–	� und, und, und …

Vieles wird uns also fehlen 
an diesem vorletzten Wo­
chenende im August. – Und 
doch: Wir werden Flagge 
zeigen, wir werden Fahnen 
aufstellen, wir werden Wim­
pel aufhängen. Wir schmü­
cken unser Dorf und laden 
alle ein, das an ihren Häu­
sern auch zu tun. Denn: 
NICHT ABGESAGT sind der 
Geist von Schützenfest und 
die Vorfreude auf das nächs­
te Fest. 

Bis dahin wünsche ich Euch 
und uns allen Geduld und 
allerbeste Gesundheit!

Horrido!

Theo Fleuter Die Ehrungen und Auszeichnungen der Mitglieder, die seit  
25 Jahren im Verein sind, und derer, die ihr 65. Lebensjahr 
erreicht haben, werden wir im kommenden Jahr im würdigen 
Rahmen des Frühshoppens am Schützenfestsonntag 
nachholen.

Knapp bei der Hälfte ihrer Amtszeit angekommen! Unser 
Schützenthron 2019–2021 um König Stephan Wiggeringloh 
präsentiert sein neues Outfit und blickt voller Vorfreude und 
Hoffnung auf das bevorstehende zweite Thronjahr. Es fehlt: 
Jochen Scharmann.

Hoetmar im Netz: hoetmar.de

Bei fahrradfreundlichem 
Wetter trafen sich 16 Damen 
und Herren der Gruppe „Ak­
tiv im Ruhestand“ der Dorf­
werkstatt Hoetmar zu einer 
Vormittags-Fahrradtour, die 
bei genügend Abstand in der 
Corona-Krise wieder mög­
lich war. Über verkehrsar­
me Wege ging es in Richtung 
Ems, um nach einigen Jah­
ren der Ems-Renaturierung 
in Einen eine erste Pause 
einzulegen. Die stark zuge­
wachsene Ems verhinderte 
einen weiten Blick auf die 
erstsen MaßnahmenDurch 

das Dorf Einen fuhr man 
weiter zur Lonn-Brücke, um 
auch dort einen Blick auf die 
dort durchgeführten Rena­
turierungen zu werfen. Vor­
bei an Raestrup und im wei­
ten Bogen über den Radweg 
R1, vorbei an Everswinkel, 
steuerte man nach 30 km 
wieder Hoetmar an. 

Bei entsprechendem Wetter 
wird es weitere Touren ge­
ben, die rechtzeitig über die 
Presse angekündigt werden.
 

ALFRED MENSE
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Mitarbeiter GESUCHT!

Eikel GmbH & Co. KG | Vitusstraße 16 | 48351 Everswinkel
Telefon 0 25 82 / 10 72 | www.eikel.de

Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung? Und Berufserfahrung?
Sie sind verantwortungsbewusst? Und arbeiten gerne in 
einem super Team? Zu geregelten Arbeitszeiten?

Dann sind Sie als

Bad-Monteur (w/m/d)
Fliesenleger (w/m/d)
Bauhelfer (w/m/d)
genau richtig bei uns.

Wenn Sie unseren Kunden ihre Bad-Träume erfüllen möchten 
und ausgeprägte Kundenorientierung mitbringen, freuen wir 
uns auf Sie! Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt und
Weiterbildung.

Bewerben Sie sich jetzt bei uns:
christian.venns@eikel.de 
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Team von Eikel, hier macht Mitarbeiten Spaß.

Fahnenbestellung
Wir freuen uns, wenn Sie auch Flagge zeigen möchten. Suche 
Sie sich Ihre Lieblings-Fahne aus. Ihre Bestellung nehmen 
Dieter Jungmann (02585/488) oder Rebecca Liermann (0160-
93896446) gerne entgegen.

Stange und Bannereinrichtung  
zum Aufhängen:
Stück: 20,00 €

25 Jahre Jungschützen
Am 20. August 1995 
wurde Daniel Eiter­
nik (Foto) unter der 
Leitung seines Kom­
mandeurs Christian 
Dorgeist erster Kö­
nig der Hoetmarer 
Jungschützen. Dies 
sollte der Startschuss 
für eine großartige 
Erfolgsgeschichte 
des Schützen- und 
Heimatvereins Hoet­
mar werden. Mit der 
Einführung der 
Jungschützenkompanie im 
Jahr 1995 machte es sich der 
damalige Vorstand zum Ziel, 
den Schützen- und Heimat­
verein auch für die jüngeren 
Hoetmarer attraktiver zu 
gestalten und die Hoetmarer 
auch in jüngeren Jahren 
schon für das Schützenfest 
zu begeistern. Wie sich heute 
zeigt, sollte dieser Plan auch 
tadellos aufgehen.

Getreu dem Motto „Früh übt 
sich, wer später König vom 
Golddorf werden will“ ha­
ben mit Markus Mestrup 
(2013), Julian Krummacher 
(2016) und unserem amtie­
renden König Stephan Wig­

geringloh (2019) sich bereits 
drei Mitglieder, die ihre ers­
ten Schritte im Schützenver­
ein bei den Jungschützen 
machten, die Königswürde 
gesichert.

Neben zwanzig Jungschüt­
zenkönigen reihen sich in 
den Jahren von 2006 bis 2010 
mit Johanna Ruthmann, 
Kirsten Trenkpohl, Ramona 
Blöthner, Janine Andresen 
und Rebecca Liermann auf­
einanderfolgend gleich fünf 
Königinnen in die Königslis­
te der Jungschützen ein.

Eine große Freude machten 
im Jahr 2017 Martin Huer­

Die Jungschützen mit ihren aktuellen Poloshirts, die 2017 von Martin Huerkamp und Willi Zumdiek spendiert wurden.

kamp und Willi Zumdiek der 
Kompanie, als die beiden Un­
ternehmer sich dazu ent­
schlossen den Mitgliedern 
eine neue zeitgemäße Uni­
form in Form eines Polo­
shirts zu spendieren. Mit 
dem zeitgemäßen Outfit 
folgte auf der Generalver­
sammlung 2019 schließlich 
eine für den Vorstand unum­
gängliche Anpassung der 
Altersgrenzen von vorher 14 
bis 16 Jahre, auf nun 14 bis 15 
Jahre. Hiermit einher ging 
die Entscheidung für ein 
striktes Alkoholverbot für 
die Mitglieder der Jungschüt­
zenkompanie. Zeitgleich 
wurde zudem der jahrelan­
ge Wunsch der Kompanie 

erfüllt, neben den Festum­
zügen am Schützenfestsonn­
tag auch am Schützenfest­
samstag mitzumarschieren. 
Die Anpassungen sorgte für 
viel Zustimmung im Dorf 
und das Schützen- und Hei­
matfest 2019 zeigte bereits 
eindrucksvoll, dass hier­
durch die richtigen Weichen 
für die Zukunft gestellt wur­
den.

Unter ihrem aktuellen Kom­
mandeur Steffen Sickmann 
und mit ihrem amtierenden 
König Thomas Kreickmann, 
wären die Jungschützen die­
ses Jahr in ihr 25-jähriges 
Jubiläum marschiert. Scha­
de, dass ihnen das aufgrund 

der aktuellen Situation ver­
wehrt bleibt.  

Der Vorstand des Schützen- 
und Heimatvereins bedankt 
sich bei allen ehemaligen 
und aktuellen Jungschüt­
zenmitgliedern, den Köni­

ginnen und Königen sowie 
den sechs Kommandeuren. 
Ihr alle habt die Erfolgsge­
schichte der Jungschützen 
Hoetmar entscheidend mit­
gestaltet

FR A NK L IERM A NN
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Trotz vieler Einschränkungen 
eine gute Wallfahrtswoche

Eine hohe Wahlbeteiligung ist das Allerwichtigste!

Die Buddenbaumer Wall­
fahrtswoche 2020 war eine 
Woche, wie sie so noch nie 
stattgefunden hat und doch 
war es nach Einschätzung 
aller Beteiligten trotzdem 
eine gute Woche. 

Prozessionen und Sonder­
veranstaltungen konnten 
wegen der Corona-Beschrän­
kungen nicht stattfinden 
und auch Pilgertreff und 
Getränkewagen mussten 
geschlossen bleiben, aber 
die Gottesdienste konnten 
trotz des zweiten Lockdowns 
wie geplant gefeiert werden. 

Auf dem Kapellenplatz wa­
ren Stühle aufgestellt, so­
dass die entsprechenden 
Abstandsvorgaben einge­
halten werden konnten, wo­
bei einige der Gottesdienste 
so gut besucht waren, dass 
noch zusätzliche Stühle auf­
gestellt werden mussten.  
Nach der Abschussandacht 
dankte der Vorsitzende der 
Kapellengemeinde allen Be­
teiligten, die zum Gelingen 
dieser besonderen Woche 
beigetragen haben, und 
sprach die Hoffnung aus, 
dass man in 2021 wieder wie 
gewohnt feiern könne.

Auch wenn 2020 vieles an­
ders war, der musikalische 
Ausklang der Wallfahrtswo­
che durfte auch in diesem 
Jahr nicht fehlen. Obwohl 
der Wind ihr die Aufgabe 
nicht leicht machte, begeis­
terte die junge Buddenbau­
merin Johanna Nienaber die 
Besucher mit einem kleinen 
Konzert auf der Querflöte. 
Sie präsentierte klassische 

Stücke ebenso wie Oldies, 
Filmmelodien und aktuelle 
Titel und wurde für ihre 
Darbietungen mit viel Ap­
plaus belohnt. So ging eine 
Wallfahrtswoche zu Ende, 
die den Mitgliedern der Ka­
pellengemeinde ebenso wie 
den Besuchern wohl noch 
lange in Erinnerung bleiben 
wird.

 HEINER RUTHM A NN

qualität geht. Ehrenamtli­
ches Engagement ist so eine 
Art Standard für die Einwoh­
ner des Dorfes, irgendetwas 
macht fast jeder. Dadurch 
konnten nicht nur Fortschrit­
te in der Entwicklung des 
Dorfes erreicht, sondern auch 
Auszeichnungen gewonnen 
werden, die teilweise mit fi­
nanziellen Zuwendungen ge­
krönt wurden und dem Dorf 
zugute kamen. Aber es gibt 
natürlich auch hier bei uns 
Arme, Einsame, Benachteilig­
te, Menschen mit Behinde­
rungen, Alleinerziehende, 
Angehörige von Minderhei­
ten. Ihnen gilt im Schul- und 
Kulturausschuss sowie im 
Sozialausschuss mein beson­
deres Augenmerk. Für sie 
möchte ich mich weiter be­
sonders einsetzen.

Heute sind Bestrebungen 
zur Verringerung des Flä­
chenverbrauches und der 
Flächenversiegelung, zum 
Schutz der Natur, zur Ein­
dämmung des motorisierten 
Individualverkehrs, Tempo­
beschränkungen und Fahr­
bahnteiler an den Ortsein­
gängen längst allgemein 
akzeptiert. Damals war das 
mehr „Grüne Politik“ und 
gab es viele Auseinanderset­
zungen um diese Baumfäl­
lungen an der Sendenhors­
ter Straße, die Gestaltung 
der Brücke, der Landstraße 
und der Ortseingänge.

Je näher die politischen Be­
lange „am Dorf“ liegen, desto 
geringer sind im Allgemei­
nen auch die politischen Ge­
gensätze. Aber auch in der 
Ablehnung des Populismus 
und des Rechtsradikalismus 
sehe ich die demokratischen 
Parteien und Kollegen in ei­
ner gemeinsamen Linie bei­
einander stehen. Wir werden 
scharf aufpassen und dürfen 
hoffen, dass sie in unserem 
Dorf und auch im Verbund 
der Stadt keinen Boden be­

kommen und niemals etwas 
zu sagen haben werden. 
Umso trauriger bin ich über 
das Misslingen der Umbe­
nennung der Straße, die nach 
dem Rassisten Wagenfeld be­
nannt wurde, was am Wider­
stand von Anliegern und Tei­
len der übrigen Parteien ge­
scheitert ist. Die Wissen­
schaft hat längst einen ihrer 
folgenschwersten Irrtümer 
zugegeben und bewiesen: Es 
gibt keine Menschenrassen. 
Die Streichung des Rassebe­
griffes aus dem Grundgesetz 
ist ein Ziel Grüner Politik und 
in allen Parteien in vollem 
Gange. Die bundesweit aner­
kannte Integrationsarbeit 
Hoetmars hat ja deutlichst 
bewiesen, dass ein Rassist 
nicht zu unserem Dorf passt. 
Ich werbe daher weiter da­
für, dass wir nach der Wahl 
gemeinsam nach einem neu­
en, besseren Namen für die 
Wagenfeldstraße suchen und 
bin sicher, dass alle Hoetma­
rer Demokraten dafür auch 
die Mehrheiten im Dorf ge­
winnen werden. Und letzt­
lich werden sich auch die 
Anlieger der Wagenfeldstra­
ße dem nicht länger ver­
schließen, was ihnen nach 
meiner Überzeugung auch 
Dank und Anerkennung aller 
Demokraten im Dorf besche­
ren wird.

Was mir außerdem noch 
wichtig ist und bleibt, ist die 
Verbesserung der Mobilität 
im Dorf für Fußgänger und 
Radfahrer. Hier brauchen 
wir mehr Sicherheit durch 
Fahrbahnteiler auch auf der 
Landstraße und Fahrradwe­
ge bzw. Fahrstreifen im ge­
samten Dorf. Dies ist wichtig, 
damit Senioren und Kinder 
auch mit dem Rad möglichst 
selbstständig und gefahrlos 
überall hinkommen können. 
Außerdem möchte ich errei­
chen, dass die Fahrgeschwin­
digkeit im gesamten Dorf 
möglichst nicht über 30km/h 
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erlaubt wird. Sicher ist das 
für Speditionen und Gewer­
be mit einem Zeitverlust ver­
bunden, aber es handelt sich 
um wenige Minuten. Und das 
sollte uns die Sicherheit der 
schwachen Verkehrsteilneh­

mer wert sein. In diesem Be­
reich ist noch viel Luft nach 
oben.

Zum Schluss noch eine Bitte: 
Natürlich freue ich mich 
über jede politische Anre­

gung und besonders auch 
Ihre Stimme für die Waren­
dorfer Grünen und als Hoet­
marer Kandidat. Aber noch 
wichtiger ist, dass Sie die 
Wahl am 13. September nicht 
versäumen. Eine hohe Wahl­

beteiligung ist das Allerwich­
tigste! Darum bitte ich Sie, an 
der Wahl teilzunehmen.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Klaus Aßhoff 

Seit nun schon 16 Jahren le­
ben meine Frau Birgit und 
ich mit Freude und einigen 
Tieren mitten in unserem 
Dorf. Hoetmar ist unsere 
Wahlheimat geworden, de­
ren Vorzüge, Nachbarn und 
Freunde wir täglich zu schät­
zen wissen. Wir fühlen uns 
hier als Europäer, Münster­
länder, Warendorfer und 
Hoetmarer wohl. 

Für mich, damals noch par­
teilos, fing mit der Politik 
alles an, als sich eine Sanie­
rung der Brücke über den 
Wieninger Bach und vor al­
lem eine Verbreiterung der 
„Einfahrt“ nach Hoetmar 
von Sendenhorst ankündig­
te. Dabei sollten auch die 
Kastanien an der Brücke ge­
fällt werden, die ein wun­
derbares Tor zum Dorf bil­
deten – und das wollte ich 
nicht. (Die heute dort stehen­
den Ersatzanpflanzungen 
haben noch viel nachzuho­
len …) Also wurde ich poli­
tisch aktiv, sammelte Hun­
derte von Unterschriften 
und wurde später von den 
Warendorfer Bündnisgrü­
nen gefragt, ob ich als Hoet­
marer für die Mitarbeit im 
Stadtrat kandidieren wolle. 
Da die Grünen bei den Wah­
len 2009 und 2014 immer 
erfolgreicher wurden, konn­
te ich entsprechend der 
Wahlergebnisse der Grünen 
in der Stadt Warendorf 
schon zwei Mal in den Rat 
einziehen. Dort arbeite ich 

mit drei Schwerpunkten: Be­
lange unseres Dorfes, beson­
ders in den Bereichen Um­
welt- und Verkehrspolitik; 
Mitarbeit im Schul- und Kul­
turausschuss, Mitarbeit im 
Sozialausschuss, dessen 
stellvertretender Vorsitzen­
der ich seit 2014 bin. Wer 
mich kennt, weiß, dass ich 
regen Anteil auch an den üb­
rigen Diskussionen um die 
Belange der Stadt Warendorf 
und ihrer Ortsteile nehme 
und mich mit prägnanten 
Standpunkten in die Debat­
ten öffentlich einbringe. Ich 
finde, das gehört dazu, wenn 
man als aktiver Demokrat 
Einsichten, Wünsche und 
Ziele hat. All das Politische, 
worüber viel geschwiegen 
wird, das war mir immer 
schon verdächtig.

Inzwischen ist Hoetmar er­
neut Bundes-Golddorf gewor­
den, allerdings nicht wegen 
der ausgebauten Brücke und 
Landesstraße, sondern we­
gen ganz anderer Leistungen, 
die aus dem Dorf heraus an­
gepackt wurden. Hoetmar ist 
ein liebenswerter Ort, der in 
gewisser Weise beides ist: bo­
denständig, heimatbewusst 
und durchaus konservativ, 
aber auch aufgeschlossen, 
integrationsstark und zu­
kunftsfähig. Das Dorf verfügt 
über viele, äußerst engagier­
te und tatkräftige Mitbürge­
r*innen, die mitdenken und 
anpacken können, wenn es 
um den Erhalt der Lebens­
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Redaktions- und  
Anzeigenschluss:  
Donnerstag, 20. August 2020

Die August-Ausgabe  
erscheint ab dem  
28. August 2020

Es war die Besprechung des 
alljährlich in Hoetmar statt­
findenden Garagentrödels, 
der uns zwei zusammenge­
führt hat. In einer kleinen 
Gruppe wurde vor dem Hin­
tergrund der noch immer 
anhaltenden Pandemie das 
„Für und Wider“ für die 
diesjährige Veranstaltung 
diskutiert. So wie es sich 
heute darstellt, wird Corona 
uns noch über einen länge­
ren Zeitraum begleiten. 
Auch wenn die bisher – zu 
recht – strengen Schutzmaß­
nahmen zur Zeit mehr und 
mehr gelockert werden – wir 
können nicht prognostizie­
ren, wie es im September 
aussehen wird. Fazit: kein 
Garagentrödel.

Aber nun zurück zu uns 
beiden – das sind: Bernd 
Schlichtmann, wohnhaft in 
Hoetmar seit über 40 Jahren, 
und Marianne Erdelyi, Neu­
bürgerin seit August letzten 
Jahres. Nachdem das Thema 
Garagentrödel  in Corona-
Zeiten beendet war, kamen 
wir auf den Hoetmarer 
Kunst- & Kreativmarkt zu 
sprechen. Ich war über­
rascht zu hören, dass hinter 
etlichen Türen unseres 
Golddorfs „kreative Köpfe“ 
leben, die wahre Kunstwer­
ke schaffen. So ist die Idee 
entstanden, diese Türen für 
Sie zu öffnen, und Ihnen die 
Künstler und deren Werke 
in monatlicher Folge, begin­

nend mit der nächsten Aus­
gabe,  vorzustellen. Denn all 
diese Künstler und ihre Wer­
ke sollten der Öffentlichkeit 
nicht vorenthalten bleiben. 

„Wir in Hoetmar“ soll eine 
Plattform für „kreative Köp­
fe“ jeder Couleur sein. Mel­
den Sie sich bei Bernd 
Schlichtmann (Telefon 0171-
3508322), wenn auch Sie sich 
den schönen Künsten ver­
schrieben haben und wir 
über Sie und Ihre Werke be­
richten dürfen.

Wir beginnen in der Septem­
ber-Ausgabe mit der Mal­
kunst und freuen uns auf 
unseren ersten gemeinsa­
men Atelier-Besuch.

M A RI A NNE ERDELY I

„Kreative Köpfe“  aus dem Golddorf Hoetmar

Wir bitten um Verständnis, dass wir maximal 
zwei Kunden einlassen dürfen und diese   
einen Mund-Nasen-Schutz tragen müssen.

Ö FFNUN GS ZEI T EN IM AU GUS T
Samstag,	 8. August 10.00 –	12.00 Uhr
Montag,	 10. August	  9.30 –	11.30 Uhr
Freitag,	 14. August	 16.00 –	18.00 Uhr

Wir suchen für eine Kundin große, schlichte Blumen
vasen.  Kochtöpfe in allen Größen sind sehr willkommen. 

Warenverkauf an der Ahlener Straße;
Annahme von Kleider- und Sachspenden 

in der Garage neben dem Lädchen!
Ansprechpartner: � Maria Venns, Telefon 0 25 85 / 474 

Heike Kappelhoff, Telefon 0 25 85 / 76 22
Wir bitten außerdem um Beachtung, dass wir ausschließlich  
gut erhaltene und saubere (!) Sachen annehmen können. Vielen Dank!

Das Ladchen
NACHHALTIGKEIT UND UMWELTSCHUTZ IN HOETMAR

Marianne Erdelyi Bernd Schlichtmann

Verabschiedung der Klasse 4 an der Dechant-Wessing-Schule
In einem außergewöhnli­
chen, aber würdigen Rah­
men wurden die Viertkläss­
ler der Dechant-Wessing-
Schule in Hoetmar verab­
schiedet. Die eigentlich für 
Freitag geplante Feier musste 
wegen des erneuten „Lock­
downs“ spontan auf den Mitt­
woch vorverlegt werden.

Auf der „Grünen Pause“ wur­
den die 17 Mädchen und Jun­
gen von verschiedenen Mit­
arbeitern der Schule emp­
fangen. Auch die Erstklässler 
winkten ihnen aus den Klas­
senräumen zu und wünsch­
ten ihnen alles Gute für die 
weiterführende Schule.

Zunächst sangen alle zusam­
men den DWS-Song – natür­
lich auf Abstand. Nach der 
Begrüßung durch die kom­
missarische Schulleiterin 
Dorothee Nottebaum ging es 
in die Aula. Dort zeigte Klas­
senlehrerin Renate Loh­
mann ausgewählte Fotos aus 
den letzten vier Jahren. Da­
bei kamen viele Erinnerun­

gen hoch. Im Anschluss be­
dankten sich einige Kinder 
mit selbstgeschriebenen 
Texten bei allen Mitarbei­
tern der DWS und erinner­
ten bei einem Rückblick an 
diverse Aktionen und an 
Mitschüler, die in der Zwi­
schenzeit aus Hoetmar wie­
der weggezogen waren.

Frau Lohmann griff in ihrer 
Rede das Bild des Stabhoch­
springers aus dem geplanten 
Gottesdienstes auf und ver­
deutlichte den Kindern, dass 
sie schon viele Hürden über­
wunden haben und auch die 
folgenden bewältigen wer­
den. Nach der Zeugnisüber­
gabe erhielten die Viert­
klässler ihre selbstgestalte­
ten „Schatzkisten“, die mit 
diversen Erinnerungen und 
persönlichen Kleinigkeiten 
als Andenken gefüllt waren.
Nachdem die Kinder in ih­
ren Kisten gestöbert hatten, 
gab es noch eine besondere 
Überraschung: Auf der gro­
ßen Leinwand wurde ein 
beeinduckendes Musikvideo 

zu dem Abschiedslied ge­
zeigt, das Musiklehrer Mi­
chael Mühlmann mit den 
Kindern eingeübt, gedreht 
und mithilfe der „Minimusi­
ker“ aus Münster fertigge­
stellt hatte. Das war ein 
atemberaubender Moment.

Pastoralreferent Sebastian 
Bause verdeutlichte den 
Schülerinnen und Schülern, 
dass Gott ihnen bei dem 
Springen über Mauern zur 
Seite steht. Er überreichte 
ihnen nach dem Segen das 
Bild des Stabhochspringers 
und den Liederzettel zum 
ausgefallenen Gottesdienst. 
Zum Abschluss zeigte Frau 
Nottebaum ein Bild von 
Pooh, dem Bären und sei­
nem Freund, die dem Be­
trachter den Rücken zuwen­
den, so wie die Kinder nun 
der Schule dem Rücken zu­
kehren und einem neuen 
Lebensabschnitt entgegen­
gehen. Sie machte deutlich, 
dass jeder Tag ein besonde­
rer Tag ist. Zum Abschluss 

gingen die Viertklässler ein 
letztes Mal mit Frau Loh­
mann in ihren Klassen­
raum, ließen die Feier Revue 
passieren und verabschiede­
ten sich voneinander.

Auch wenn es keine Feier 
mit der gesamten Schulge­
meinschaft war, hatten die 
Kinder so doch die Möglich­
keit, in einem angemessenen 
und würdigen Rahmen ver­
abschiedet zu werden.

REN ATE LOHM A NN
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Liebe Hoetmarerinnen
und liebe Hoetmarer,

Hoetmar war 45 Jahre mein 
privater Lebensmittelpunkt.
Meine Ehefrau Daniela und 
ich haben unseren nun er­
wachsenen Kindern Sarah 
und Jonathan in Hoetmar 
eine schöne Heimat gegeben.
Viele Menschen aus Hoet­
mar kennen mich aus mei­
nen ehrenamtlichen Tätig­
keiten und als Marathonläu­
fer. Auch in meiner Zeit in 
Münster, Köln, Düsseldorf, 
Aachen und aktuell in der 
Kernstadt Warendorf habe 
ich die Verbindung zu Hoet­
mar gehalten. Neben meinen 
persönlichen Kontakten bin 

ich weiterhin als aktiver 
Tischtennisspieler für den 
SC Hoetmar im Einsatz. 
Hoetmar hat meine stabile 
Lebensbasis gelegt und ich 
werde nicht vergessen, wo 
meine Wurzeln sind.

Jetzt bewerbe ich mich bei 
Ihnen und Euch als partei­
freier Bürgermeisterkandi­
dat um das sehr verantwor­
tungsvolle Amt des Bürger­
meisters. Umfassende Infor­
mationen zu mir, meinen 
Kompetenzen und Haltun­
gen befinden sich unter 
www.peter-huerkamp.de.

Die Bewohner aller Ortsteile 
haben mir immer wieder be­

stätigt, dass der Zusammen­
halt und die sehr gute Zu­
sammenarbeit der Hoetma­
rer Bevölkerung und der 
Vereine nahezu als legendär 

bekannt ist und hohe Aner­
kennung findet.

Meines Erachtens ist Ihre 
und Eure aktive Bürgerbe­
teiligung ein Vorzeigebei­
spiel, wie gemeinsam Ziele 
(z. B. Bundesgolddorf, Leu­
tehaus) erreicht werden.

Aus den zahlreichen Ge­
sprächen und (digitalen) 
Kontakten ist mir deutlich 
geworden, was die Hoetma­
rerinnen und Hoetmarer 
von der Politik und der Ver­
waltung in Warendorf er­
warten (keine Anordnung 
nach Priorität und kein An­
spruch auf Vollständigkeit): 
Neue Baugebiete und Ge­
werbeflächen, Unterstüt­
zung und Wertschätzung 
für Ehrenamt und Vereine, 
Sicherstellung der Grund­
versorgung, Erhaltung des 
Lebensmittelgeschäftes, 
Gewährleistung der medi­

Gebürtiger Hoetmarer bewirbt sich um das BürgermeisteramtSommerradtour der CDU Hoetmar

Ostenfelder Str. 36 | 59320 Ennigerloh 
Tel. 0 25 24 / 72 86 | www.borgmann-friseursalon.de

Erweiterte Öffnungszeiten:  

Mo. – Fr. 8.00  – 20.00 Uhr | Sa. 7.30 –13.00 Uhr
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Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Eine herzliche Bitte an unsere Kunden: Denken Sie an 
 Ihren vereinbarten Termin oder sagen Sie ihn rechtzeitig 
ab, falls Sie ihn nicht wahrnehmen können. Vielen Dank!

Rund drei Wochen vor der 
Kommunalwahl lädt die 
CDU Ortsunion Hoetmar 
alle Mitglieder und Mitbür­
ger am Dienstag, dem 25. 
August 2020, um 18.30 Uhr 
zur Sommerradtour „Dorf­
entwicklung erfahren“ mit 
Bürgermeister Axel Linke 
und den heimischen Rats­
herren Paul Schwienhorst 
und Stephan Ohlmeier ein. 
Treffpunkt ist auf dem 
Lambertusplatz.

„Auf der circa fünf Kilome­
ter langen Tour werden wir 
über Themen informieren, 
die vielen Hoetmarern un­
ter den Nägeln brennen und 
in den nächsten fünf Jahren 
eine wichtige Rolle für die 
Entwicklung unseres Gold­
dorfes spielen werden“, ver­
rät Stephan Ohlmeier. Ex­
emplarisch hierfür nennt 
er Projekte wie die Auswei­
sung neuer Wohnbau- und 
Gewerbeflächen, die Unter­

haltung und den Ausbau 
von Rad- und Wirtschafts­
wegen oder auch die Ge­
währleistung einer be­
darfsgerechten Betreuungs- 
und Bildungssituation vor 
Ort.

„Alle Teilnehmer haben die 
Möglichkeit, sich von den 
einzelnen Projekten ein 
persönliches Bild zu ma­
chen und mit unserem Bür­
germeister Axel Linke ins 
Gespräch zu kommen“, sagt 
Paul Schwienhorst. In der 
vergangenen Legislaturpe­
riode habe die CDU gemein­
sam mit der Dorfgemein­
schaft viel für Hoetmar er­
reicht: „Wir haben den 
Anspruch, auch künftig 
Verantwortung für die Zu­
kunft unseres Dorfes zu 
übernehmen.“

Am Ende der Sommerrad­
tour lädt Sie die CDU-Orts­
union Hoetmar alle Teil­

Donata Emschermann 
Hochzeitsfotografin im Münsterland – Oberland – Italien 

Ihre Hochzeit im Bild ab 250 Euro 

Christoph Emschermann  
Verkaufsprofi für Immobilien in Deutschland und Italien

inkl. Homestaging – keine Provision 

HSW GmbH in der Michaeliskapelle Warendorf-Hoetmar 
Gysenbergstraße 22 | Telefon 0 25 85 / 9 59 97 88

 unter einem  
Kirchendach2 Profis 

www.emschermann.de

nehmer zum gemütlichen 
Ausklang bei Gegrilltem 
und kühlen Getränken an 
der ehemaligen Stellmache­
rei ein. 

Aufgrund der COVID-19-
Pandemie werden alle Teil­
nehmer darum gebeten, 
eine Mund-Nasen-Bede­
ckung mitzuführen und 

diese im Bedarfsfall aufzu­
setzen. Der Vorstand der 
CDU-Ortsunion Hoetmar 
freut sich, wenn Sie trotz 
der Pandemie an unserer 
Radtour teilnehmen. Auch 
Nichtmitglieder sind selbst­
verständlich herzlich will­
kommen.

S TEPH A N OHL MEIER
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Dechant-Wessing-Str. 19
48231 WAF-Hoetmar
Telefon  0 25 85 / 94 00 10www.himed.de

Wir sind für Sie da:
Mo.– Do. 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

Mobil durch 
den Sommer !

Scooter 
von 6 – 15 km/h 
Wir beraten Sie gern – 
auch zu den Abrech  nungs-
möglich keiten bei den 
Krankenkassen.

Probestellung  kurzfristig 
möglich.

Tag der offenen Fahrrad- 
werkstatt Hoetmar
Liebe Hoetmarerinnen  
und Hoetmarer,

wie Sie sich sicher erinnern, 
haben die in Hoetmar woh­
nenden Flüchtlinge im Jahre 
2018 die zum Komplex „Leu­
tehaus“ gehörende Fahrrad­
werkstatt ausgebaut und 
eingerichtet. Eltaf Sultani 
betreibt sie seit dieser Zeit 
handwerklich. Er hat auch 
schon verschiedenen Hoet­
marern ihr defektes Fahrrad 
repariert, ebenso auch für 
Flüchtlinge. Neu in Hoetmar 
von der Stadt Warendorf un­
tergebrachte Flüchtlinge, 
Erwachsene und Kinder, 
stattet er mit Fahrrädern 
aus. Auch der ein oder ande­
re Hoetmarer konnte ein gut 

erhaltenes Fahrrad erwer­
ben. 

Viele Hoetmarer haben 
Fahrräder gespendet. Noch 
gut erhaltene oder überar­
beitete Fahrräder sind im 
Bestand. Diese wollen wir 
am Samstag, dem 8. August 
2020, von 11.00 bis  15.00 Uhr 
beim „Tag der offenen Fahr-
radwerkstatt“  zeigen und 
zum Erwerb anbieten. Der 
erzielte Erlös wird zum Kauf 
neuer Ersatzteile benötigt. 
Nur so kann im Sinne der 
Nachbarschaftshilfe und 
der Integration die Fahrrad­
werkstatt sinnvoll funktio­
nieren. 

Und natürlich wollen wir 
auch die Fahrradwerkstatt 
so richtig wieder in Erinne­
rung rufen, bekannt ma­
chen und zur Inanspruch­
nahme animieren.

Besuchen Sie uns!

Hoetmar im Netz: hoetmar.de

Leerungszeiten  
der Briefkästen

Montag – Samstag	 8.30 Uhr 
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Str.

Montag – Freitag ab 15.30 Uhr
Hellstraße, Landhandel Averbeck

Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau
Wilhelm Zumdiek 
Bauunternehmung

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

zinischen Versorgung – 
Nachfolgeregelung für die 
Arztpraxis Dr. Matthias 
Brandt, Ausbau/Neubau der 
Turnhalle mit Möglichkei­
ten der Mehrfachnutzung 
für Vereine und Gruppen, 
Erhaltung von Grundschu­
le, Kita, Ganztagsbetreuung 
und Kindergarten, Sanie­
rung der Wirtschaftswege, 
altersgerechtes und genera­
tionenübergreifendes Woh­
nen, aktive Zusammenar­
beit mit der Landwirt­
schaft, geeigneter Parkplatz 
(vor den Tennisplätzen), 
schnelles Internet auch im 
Außenbereich, Förderung 
des Einzelhandels und der 
Infrastruktur, Unterstüt­
zung für Angebote für die 
Jugend und die ältere Gene­
ration, verbesserter öffent­
licher Personennahver­
kehr, Radewegenetzausbau, 
Innenraumverdichtung im 
Rahmen der Wohnraumbe­
schaffung und deutlich 
bessere Mitnahme von 
Hoetmar durch die Politik 
und Verwaltung in Waren­
dorf.

Die oben aufgeführten The­
men von der Hoetmarer Bür­
gerschaft sind alle bedeut­
sam. Diese werde ich im Bür­
germeisteramt ernst neh­
men. Im Dialog mit den 
Hoetmarerinnen und Hoet­
marern werden dann Priori­
täten für die zeitlichen Um­
setzungen gesetzt.

PE TER HUERK A MP

Vier Fragen der Redaktion an Peter Huerkamp KURZINFO
1. Wie könnte aus deiner Sicht der 
Nahverkehr in Hoetmar verbessert werden?
Für mich war die Einrichtung des Bürgerbusses 
schon ein Meilenstein. Einige Hoetmarer denken über 
eine weitere Bürgerbusstrecke Hoetmar–Frecken-
horst nach. Der Bürgerbusverein Hoetmar weiß, wie 
viel Arbeit, Personal und Zeit dies bedeutet. Meines 
Erachtens ist es wichtig, dass der Öffentliche Perso-
nennahverkehr (ÖPNV) hier weitere Möglichkeiten 
eröffnet. Die Regionalverkehr Münsterland GmbH 
(RVM) gehört zu ca. 19 % dem Kreis Warendorf. Ich 
empfehle deshalb, dass die Stadt Warendorf und der 
Kreis in eine intensive Kommunikation gehen, um die 
ÖPNV-Situation auch in Hoetmar deutlich zu verbes-
sern. Arbeitskreise aus allen Ortsteilen sollten ihre 
Ideen für geeignete Fahrpläne einbringen.
Ein zukunftsweisendes Projekt ist die „S-Bahn Müns-
terland“. Ziel ist es, bis 2030 neun S-Bahnlinien im 
Münsterland zu schaffen. Ein Laufweg ist Münster 
Hbf–Warendorf(–Rheda-Wiedenbrück–Bielefeld 
Hbf). Also ist es umso wichtiger, dass Hoetmar besser 
im Nahverkehr an Warendorf angeschlossen wird.       

2. Welche Möglichkeiten siehst du, das 
Radwegenetz auszubauen – insbesondere 
eine direkte Verbindung nach Freckenhorst?
Das Land fördert Radwegeprogramme. Wichtig ist 
es, vor Ort die Realisierung eines bestimmten Rad-
weges zu favorisieren (z. B. Hoetmar – Freckenhorst) 
und dieses Projekt politisch durchzusetzen. Die Stadt 
Warendorf müsste, falls es sich um einen städti-
schen Radwegeausbau handelt, den städtischen Fi-
nanzierungsanteil zur Verfügung stellen.
Das Verkehrsministerium NRW fördert in diesem 
Jahr 139 neue Projekte für einen besseren Fuß- und 
Radverkehr in Nordrhein-Westfalen. Die Projekte 
werden mit 20,9 Millionen Euro aus dem Programm 
zur Förderung der Nahmobilität finanziert. Das Ver-
kehrsministerium hat das Programm jetzt vorgelegt.  
Von diesem Fördertopf kann auch der Radewegeaus-
bau in Hoetmar und Umgebung profitieren.
Ein schönes Beispiel wie ein Radwegeausbau funkti-
onieren kann, ist der Radweg von Freckenhorst nach 
Everswinkel. Die dafür extra gegründete Bürgerini-
tiative hat durch viel ehrenamtliches Handeln in 
Form von Hand- und Spanndiensten und einem fi-
nanziellen Eigenanteil so großen „politischen Druck“ 
geschaffen, dass letztendlich keine politische Insti-
tution zur Realisierung „nein“ sagen konnte.  

3. Mit welchen Mitteln könnte eine 
Innenraumverdichtung bzgl. des 

Wohnraumes gefördert werden?
Dies ist ein sehr wichtiges, aber auch schwieriges 
und weitreichendes Thema. Aus meiner Sicht geht es 
im Kern darum, z. B. bestehende Einfamilienhäuser 
so zu nutzen, dass sie der nächsten jungen Genera-
tion als Wohnraum in Hoetmar zur Verfügung ste-
hen  – bestenfalls unter Einbeziehung der neuen 
altengerechten Wohnkonzepte für die jetzige ältere 
Besitzergeneration. Damit sind Eingriffe in die Pri-
vatsphäre einzelner Hauseigentümer verbunden.
Die Steuerung der Verdichtung erfordert auch eine 
Auseinandersetzung mit der Frage, ob mit diesem 
Vorgehen die Anforderungen an die Wohnraumver-
sorgung in Hoetmar zu erfüllen sind. Können also 
junge Familien und die ältere Generation dadurch mit 
ausreichendem Wohnraum versorgt werden? Ich 
sehe dies eher als ergänzende Maßnahme zu den auf 
jeden Fall notwendigen Neubautätigkeiten.
Die Innenraumverdichtung ist ein umfangreiches und 
bedeutendes Projekt. Dies gilt es unter städtischer 
Führung anzugehen und von den Erfahrungen ande-
rer Städte und Gemeinden zu profitieren. Einige Städ-
te übernehmen z. B. die Kosten der Immobilien-Wert-
gutachten für die jungen Familien. Dies ist aber nur 
ein kleiner Lösungsbaustein für eine sehr anspruchs-
volle Aufgabe.    

4. Wie kann Hoetmar von der Politik 
und der Verwaltung in Warendorf mehr 
mitgenommen werden?
Aus meiner Sicht kann dies u. a. erreicht werden, 
wenn der gesamte Rat und auch die Verwaltung eine 
größere Akzeptanz gegenüber den Bezirksaus-
schüssen „leben“. Das ist meiner Meinung nach ak-
tuell nicht der Fall. Die Bezirksausschüsse sind „kein 
notwendiges Übel“ sondern hier geht es um berech-
tigte Interessen der Bürgerinnen und Bürger. Die 
Arbeit der Bezirksausschüsse ist aufzuwerten und 
zielführende Ideen sind parteiübergreifend umzu-
setzen. 
Als Bürgermeister werde ich voll und ganz hinter den 
Institutionen „Bezirksausschüsse“ stehen. Die Be-
deutung und Akzeptanz dieser Einrichtungen werde 
ich klar und deutlich im Rat und insbesondere in der 
Verwaltung verdeutlichen und einfordern. Mehr Prä-
senz des Bürgermeisters in den Bezirksausschuss-
sitzungen ist auf jeden Fall eine hilfreiche Maßnah-
me.
Im Bürgermeisteramt möchte ich gerne, im Rahmen 
der zeitlichen Möglichkeiten, Bürgersprechzeiten 
vor Ort  (z. B. im Leutehaus) anbieten.
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Rätselgewinner im Juni

INFONathalie Pohl will als erste Deutsche die Ocean‘s Seven bezwingen

Mount Everest der Meere

Die beiden Gewinner einer 
Autowäsche „Komplettpfle­
ge“ im Wert von jeweils 
11,70 Euro vom Hoetmarer 
1a autoservice Thomas 
Schlieper haben Gabi Rei­
mer und Stefan Brinkmann, 
beide aus Hoetmar, gewon­
nen. Das richtige Lösungs­
wort des Juli-Rätsels war 
„Lockdown light“.

Herzlichen Glückwunsch!

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55

Überprüfen Sie Ihre Reiseapotheke, wir sind  Ihnen 
gerne dabei behil­ ich! Und wenn Sie möchten,  
bringen wir Ihnen sogar Ihre Medikamente!

Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Sommerzeit = Reisezeit

(djd-mk). Wer das Schwimmen 
als gesunden, effektiven und 
gelenkschonenden Sport für 
sich entdeckt hat, sieht sie häu-
fig an sich vorbeiziehen: Sport-
schwimmer und -schwimmerin-
nen, die mit Feuereifer durchs 
Becken „fliegen“. Nathalie Pohl 
geht sogar noch einen Schritt 
weiter. Die 25-jährige Ausnah-
meathletin möchte bald als ers-
te Deutsche die „Ocean’s Seven“ 
bezwingen.

Die sieben bedeutendsten 
Strecken im Freiwasser
Nathalie Pohl begeisterte sich 
schon als Kind fürs Schwimmen. 
Jahrelang schwamm sie erst im 

Becken und bestritt dort 
Wettkämpfe. Seit 2013 hat 
es das Freiwasser der 
Marburgerin angetan: „Ich 
liebe es, im Einklang mit 
der Natur zu sein und da-
bei meinen Körper bis an 
seine Grenzen zu führen.“ 
Und wer die „Ocean’s Se-
ven“ schaffen will, muss 
tatsächlich darüber hin-
aus gehen. Denn dabei 
handelt es sich um die sie-
ben bedeutendsten Dis-
tanzen im Freiwasser, 
verstreut auf fünf Konti-
nente. Zuletzt schwamm 
Pohl durch die Tsugaru-

Straße, eine 
rund 20 km 
lange Meer-
enge zwi-
schen der japani-
schen Hauptinsel 
Honshu und der 
nördlichen Insel 
Hokkaido, vorher 
durchquerte sie 
bereits die Straße 
von Gibraltar, den 
Ärmelkanal sowie 
den Catalina-
Channel.
Ohne eine große 
mentale Stärke 
und eine perfekte 
körperliche Vor-
bereitung, so 
Pohl, seien Her-
ausforderungen 
wie die „Ocean’s 
Seven“ nicht zu 
bewältigen. Da-
hinter steckt eine

disziplinierte, sehr detaillierte 
Vorbereitung, besonders, wenn 
man zugleich noch studiert. Un-
zählige Trainingskilometer ab-
solviert Pohl während des gan-
zen Jahres im Becken, aber auch 
in Seen und Meeren. Dazu kom-
men Krafttraining sowie Trai-
ning in Dunkelheit und Kälte. Um 
dann in den einzelnen Regionen 
starten zu können, bedarf es 
zudem einer aufwendigen Lo-
gistik mit Kapitän, Boot und Ka-
jak. All das wäre ohne die Liebe 
zum Wasser undenkbar.

Drei Etappen fehlen noch
Drei der sieben Etappen bei den 
„Ocean‘s Seven“ fehlen Pohl 
noch. Als Nächstes will die Hes-
sin den rund 43 Kilometer lan-
gen Molokai-Kanal auf Hawaii 

angehen. Eine der Gefahren: die 
Portugiesische Galeere, eine 
Quallenart, deren Gift Men-
schen innerhalb weniger Minu-
ten töten kann. „Ich versuche, 
mich vorher auf alle Gegeben-
heiten einzustellen. Entschei-
dend ist, während des Schwim-
mens ganz bei mir zu bleiben“, 
so Pohl. Ist Hawaii geschafft, 
fehlen noch die Cookstraße zwi-
schen der Nord- und Südinsel 
Neuseelands und die Nordstra-
ße zwischen Schottland und Ir-
land. „Besonders bei diesen 
beiden Etappen gibt es extreme 
Strömungen, durch die man teil-
weise Stunden hat, in denen 
man gar nicht vorankommt. Eine 
besondere Herausforderung für 
mich, auf die ich mich aber sehr 
freue“, sagt Nathalie Pohl ab-
schließend.

Nathalie Pohl nach dem „20 Bridges 
Swim“ 2018 in Manhattan.  

Foto: djd-mk/Nathalie Pohl/James Farrell

Große Herausforderung: Nathalie Pohl will die „Ocean‘s Seven“ 
bezwingen. Zuletzt schwamm sie durch die Tsugaru-Straße, eine 
rund 20 Kilometer lange Meerenge zwischen der japanischen 
Hauptinsel Honshu und der nördlichen Insel  Hokkaido.

Foto: djd-mk/Nathalie Pohl/Kenta Onoguchi
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Auch wenn das Schützenfest in gewohnter Form 
dieses Jahr nicht stattfinden kann, bleibt der Au­
gust im Hoetmarer Kalender der Schützenfestmo­
nat. Aus diesem Grund spendiert der Schützen- und 
Heimatverein Hoetmar dem Gewinner dieses Rät­
sels eine Schützenfestfahne im Wert von rund 70 
Euro! Bitte senden Sie die Lösung des Kreuzwort­
rätsels, die sich aus den nummerierten Feldern 
ergibt, auf einer Postkarte oder im Briefumschlag 
(bitte ausreichend frankieren oder direkt abgeben 
und – auch bei E-Mails – den Absender mit Telefon­
nummer bitte nicht vergessen) bis zum 14. August 
2020 an: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Oststraße 57, 48231 Warendorf. 
Oder natürlich auch per E-Mail an die bekannte 
Mailadresse:  redaktion@hoetmar-aktuell.de



Karin Pohland,
freiberufl iche Hebamme im Kreis Warendorf, 
über das Glück in Warendorf geboren zu sein.

WWW.GUTEGRUENDE.DE

„WARUM ICH ALS

GLÜCKSBRINGERIN
     AM RICHTIGEN ORT BIN.“
GLÜCKBRINGERIN
     AM RICHTIGEN ORT BIN.“


